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Plagiat (von lat. plagium, 
„Menschenraub“ abgeleitet) ist 
die Vorlage fremden geistigen 
Eigentums bzw. eines fremden 
Werkes als eigenes oder Teil 

eines eigenen Werkes.

Manche Quellen klassifizieren 
auch erfundene Daten und 

unzureichend gekennzeichnete 
Zitate als Plagiate.

Ein Plagiator kann zum 
Schadensersatz gegenüber dem 
Urheber verpflichtet werden und 
er macht sich unter bestimmten 

Voraussetzungen sogar strafbar.



Plagiarism is the practice of 
claiming, or implying, original 
authorship or incorporating 

material from someone else's 
written or creative work, in whole 
or in part, into one's own without 

adequate acknowledgement. 
Unlike cases of forgery, in which 

the authenticity of the writing, 
document, or some other kind of 

object, itself is in question, 
plagiarism is concerned with the 

issue of false attribution. 
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mühsames Suchen
in Büchern

Leichter als früher?



„Work in Progress“
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Wie und wo habe ich brauchbare 
Informationen gefunden?

Welche der von mir verwendeten 
Quellen waren brauchbar und 
von welchen war ich enttäuscht?

Was ist mir leichter gefallen und 
was war besonders schwierig?



Was passierte mit Shakespeares 
Kindern?

Welcher Nahrungsmittelkonzern 
wurde von Harlan Sanders 
gegründet?

Woran muss man denken, bevor 
man nach China reist?

Fixe Fragestellungen



Lessons learned

Erfahrungen mit Recherchieren im Internet / Schulbibliothek

Reflexion und Bewusstmachen des eigenen Vorgehens

Lernen von Ideen anderer (Suchtechniken und Ressourcen)

Was macht eine gute Quelle für ein Referat aus?

Kriterienkatalogs zur Auswahl von geeigneten Quellen

Verfassen einer eigenen Arbeit fern von Copy & Paste
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